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Susanne Angeli führt die Einzelwertung

in der Bayernliga an. Foto: privat

Kempten Die Tabellenführung in
der Squash-Bundesliga Süd hat der
1. SC Kempten zwar verloren, den-
noch war die Mannschaft mit der
Leistung an diesem Spieltag hoch-
zufrieden. Zu Hause gab es ein 3:1
gegen die Squash-Devils Gerlingen.
Trotz der gewonnenen drei Punkte
mussten die Allgäuer den Platz an
der Sonne räumen, da sie nur eine
Begegnung an diesem Spieltag zu
absolvieren hatten. Die Konkurren-
ten SI Stuttgart und Königsbrunner
SC verdrängten Kempten vom Spit-
zenplatz auf Platz drei.

„Trotzdem ist der Spieltag super
für uns gelaufen“, sagte Sportwart
und Mannschaftsmitglied Jürgen
Martin. Gerlingen war in starker
Besetzung angereist, was jedoch die
Gastgeber nicht einschüchterte. Das
Match an Position 4 mussten die
Kemptener zunächst abgeben. Mar-
tin unterlag Daniel Echevarria im
vierten Satz. Dann aber ließ Kemp-
tens englischer Profi Peter Creed
seinem Landsmann Jon Geekie an
Position 1 nicht den Hauch einer
keine Chance. Mit 3:0 setzte er dem
Spiel schnell ein Ende und holte den
ersten Zähler für sein Team. An
Position 2 tat es ihm Kevin
Schwentner gleich, der seinem Geg-
ner ebenfalls keinen Satz gönnte.

Pasquale Ruzicka wehrt
Matchbälle ab und sichert Sieg

Dann folgte der Höhepunkt der
Partie an Position 3. Spannung pur
war im Spiel von Kemptens Pasqua-
le Ruzicka geboten. Dieser lag schon
mit 0:2-Sätzen gegen Johannes
Thürauf im Hintertreffen. Im drit-
ten und vierten Satz wehrte er dann
sogar mehrere Matchbälle ab und
gewann die Partie schließlich noch
im fünften Satz. „Gerlingen ist eine
der Mannschaften, die wir in der
Tabelle hinter uns lassen wollten.
Und genau das haben wir nun ge-
tan“, sagte Jürgen.
● Landesliga, Männer Die zweite
Mannschaft des 1. SC verteidigte die
Tabellenführung. Gegen den ehe-
maligen deutschen Meister OSC
Ingolstadt wurde gewonnen. Gegen
den SC Deisenhofen reichte es dann
nur zu einem 2:2. Wegen der
schlechteren Satzbilanz gab es dafür
nur einen Zähler. Dennoch blieben
die Allgäuer Tabellenführer.
● Bayernliga, Frauen Weniger er-
folgreich als ihre männlichen Klub-
kameraden waren die Frauen des
1. SC. Sowohl im Allgäuer Derby
gegen den 1. SC Füssen als auch ge-
gen den SC Deisenhofen gab es klare
Niederlagen mit 0:3. Damit fiel
Kempten nun auf dem vorletzten
Tabellenplatz zurück. (jb)

Bundesliga:
Maximum

herausgeholt
Squasher des

1. SC Kempten
schlagen Gerlingen

Ungefährdeter Erfolg
Ringen SV 29 Kempten besiegt in der Bezirksliga München-Ost 28:8

Kempten Zufriedene Gesichter bei
den Ringern des SV 29 Kempten:
Mit 28:8 gegen den ESV München-
Ost revanchierten sie sich für die
knappe Niederlage in der Vorrunde
in München. Damit zog der SV 29 in
der Bezirksliga-Tabelle an den Gäs-
ten vorbei und ist jetzt Dritter.

Dejan Bakic (57 Kilo) dominierte
seinen Gegner. Die Punkte gingen
aber an die Gäste, da Bakic das Ge-
wichtslimit überschritten hatte.
Freistil ist nicht die Paradedisziplin
von Trainer Anton Mayr, aber auch
hier führte ihn sein unbändiger Sie-
geswille zu einem Schultersieg. Flo-
rian Barensteiner (61 Kilo) setzte
seinen Gegner unter Druck und ge-
wann auf Schulter. Gerhard Mayr
strich im Halbschwergewicht man-
gels Gegner die Punkte kampflos
ein. Michael Huber (66 Kilo A), der
in der Vorrunde fehlte, gewann mit
15:0 Punkten. Martin Spöttle (86
Kilo A) lag schon 0:6 hinten. Dann
stellte er sich auf die Beinangriffe
des Münchners ein und siegte über
14:8 auf Schulter.

Mathias Huber (66 Kilo B) unter-
lag 5:9. Im Mittelgewicht baute
Erich Ulm die Führung aus. Felix
Bückle unterlag 4:11. Im letzten
Kampf beförderte Stefan Moldovan
(75 Kilo B) in einer Minute auf die
Schultern; sein achter Sieg in Serie.

Die Schüler der WKG Kempten/
Sulzberg unterlagen dem TSC Me-
ring II 16:17. Punkte holten Robert
Grigorjev, Michael Lerpscher, Se-
bastian Egger, Axel Bückle. Sina
Egger, Merlin Gail und Laura Bück-
le unterlagen. (eau)

Felix Bückle (links) unterlag zwar im Kampf gegen den Münchner Tamaz Stambolidis,

doch der TSV Kottern gewann den Kampf insgesamt mit 28:8. Foto: Erwin Hafner

Kempten Nach dem 2:1 (1:1)-Sieg
beim SV Wattenweiler haben sich
die Frauen des SV 29 Kempten auf
den vierten Tabellenplatz in der
Fußball-Bezirksoberliga verbessert.

Schon in der Anfangsphase gab es
Torchancen auf beiden Seiten. Eine
davon nutzten die Gastgeber zur
frühen Führung (4.). Die Gäste
zeigten sich unbeeindruckt und gli-
chen nur zwei Minuten später aus.
Ahsen Koyuncuoglu war nach
einem weiten Pass von Teresa Sei-
zinger vor der gegnerischen Torfrau
am Ball. Beide Teams erarbeiteten
sich Chancen. Torfrau Lugiana
Zweng bewahrte den SV 29 mit
Glanzparaden vor dem Rückstand.

Kaum nennenswerte Chancen
gab es nach der Pause. Rosalie Mau-
rer nutzte einen Abpraller zum 2:1
(78.). Dabei blieb es. (dhe)
SV 29 Kempten Zweng; Schmölz, Seizin-
ger, Koyuncuoglu, Höllriegl, Turulski (73.
Oswald), Wiedemann, Heine, Renic, Weiß
(65. Rudingsdorfer), Maurer.

Lugiana Zweng
hält Sieg fest
Torfrau sichert dem

SV 29 die Punkte
Buchenberg Mit einer Niederlage
endete das letzte Heimspiel der
Frauen des TSV Buchenberg in der
Fußball-Bezirksoberliga vor der
Winterpause. Dem SV Salamander
Türkheim unterlagen die Oberall-
gäuerinnen mit 0:1 (0:1).

Es entwickelte sich eine Partie
mit wenig Chancen auf beiden Sei-
ten. Ausgerechnet in der Phase, in
der Buchenberg sich gefangen zu
haben schien und mehr Druck
machte, ging Türkheim in Führung
(35.). Einen Freistoß führten die
Gäste schnell aus und gegen den
Schuss aus 20 Metern war Torfrau
Nadja Schmalz chancenlos.

Auch in der zweiten Halbzeit bes-
serte sich das Spiel der Gastgeber
nicht. Es gab weiterhin keine klaren
Tormöglichkeiten. Buchenbergs
Trainer Siegfried Kiechle wechselte
im Verlauf der zweiten Hälfte der
Parte dreimal, was allerdings auch
keine merkliche Sicherheit ins Spiel
nach vorne brachte. (bk)

Schwache
Buchenberger

Fußball-Frauen
verlieren Heimspiel

Kempten Die Luftgewehr-Schützen
der FSG Kempten haben den Heim-
vorteil in der Bayernliga Südwest
genutzt. Auf der Schießanlage in
Kempten-Rotkreuz übernahm die
Mannschaft nach zwei deutlichen
Siegen gegen Maria Steinbach (4:1)
und die FSG Dießen (5:0) die Tabel-
lenführung.

Im Allgäuer Derby gegen Maria
Steinbach setzte sich Kempten nach
spannendem Wettkampf mit 4:1
durch. Die besten Ergebnisse erziel-
ten bei den Hausherren Susanne An-
geli und Katharina Rommel, die je-
weils auf 393 Ringe kamen. Für Ma-
ria Steinbach überzeugte Carmen
Faller (394).

Spannende Duelle
fesseln die Zuschauer

Im letzten Wettkampf des Tages
hatten die Gastgeber das Team der
FSG Dießen zum Gegner. Es entwi-
ckelten sich spannende Duelle, die
über 60 Minuten die zahlreichen
Zuschauer fesselten.

An Position 1 ging es Schuss für
Schuss auf hohem Niveau auf und
ab. Meist stand es Unentschieden,
mal lag Michael Janker (Dießen)
vorne, dann wieder Susanne Angeli.
Die Entscheidung fiel in den letzten
Schüssen, die beide fast parallel ab-
gaben. Angeli leistete sich keine
Schwäche und beendete ihren Wett-
kampf mit 395 Ringen. Ihr Gegner
musste mit einer Neun vier Schüsse
vor Ende die Segel streichen und
sich mit 393 Ringen geschlagen ge-
ben.

An Position 2 begann Simon
Wölfl (FSG) furios mit 100 Ringen
und setzte Eva-Maria Stainer unter
Druck. Sie fand nicht in den Wett-
kampf und musste sich deutlich
Wölfl (393) klar geschlagen geben.

Katharina Rommel an Position 3
lag lange deutlich vorne. Sie erlaub-
te sich aber zum Ende des Wett-
kampfs hin einige Fehler, gewann
aber klar.

Andrea Heyland (FSG) ließ sich
an Position 4 nicht vom furiosen
Start (99) von Alexander Reiner be-
eindrucken. Sie konterte in der drit-
ten Serie mit einer 100 und holte
sich den Punkt.

Spannend war es zwischen Julia
Bauer und Peter Hári (FSG). Bauer
schoss gleichmäßig, während der
Ungar viel langsamer war und nicht
zu seinem Rhythmus fand. Die An-
zeigetafel zeigte immer wieder einen
Führungswechsel an. Mit dem letz-
ten Schuss konnte der Kemptener
aber die Partie für sich zum 5:0 End-
stand entscheiden.

Susanne Angeli liegt in
der Einzelwertung vorne

Mit den beiden klaren Siegen über-
nahmen die FSG Kempten die Ta-
bellenführung in der Bayernliga.
Die Mannschaft von Bund München
II gewann ebenso seine beiden
Wettkämpfe, erzielte aber weniger
Einzelpunkte und steht deshalb auf
Platz zwei hinter den Allgäuern.
Nicht nur mit der Mannschaft, auch
in der Einzelwertung führt die FSG
Kempten die Wertung an. Susanne
Angeli liegt dort mit dem hervorra-
genden Wettkampfschnitt von
394,17 Ringen vorne. (wol)

Bayernliga:
Neuer

Tabellenführer
Luftgewehrschützen
der FSG Kempten

nutzen Heimvorteil

Der FC Kempten (von links 2. Vorsitzender Horst Böhm und Vorsitzender Klaus Kometer) und Bundesligist FC Augsburg (Nach-

wuchsleiter Manfred Paula und Nachwuchscheftrainer Manuel Baum) gehen bei der Talentsuche gemeinsame Wege. Foto: Lienert

Vergangenheit bewältigt
Manfred Paula konnte sich die

Frage nicht verkneifen:
„Wann war das nochmal mit Uwe
Wegmann?“, fragte der Nach-
wuchsleiter des FC Augsburg, nach-
dem die Tinte unter dem Koope-
rationsvertrag gerade getrocknet
war. Die dunkle Vergangenheit
des FC Kempten, die im März 2008
mit der Entlassung von Spieler-
trainer Wegmann begann, hat sich
bei vielen Fußball-Interessierten
ins Gehirn gebrannt wie Jürgen
Klinsmanns Tritt in die Werbe-
trommel. Dass genau dieser FCK

nun von Schwabens Klassenpri-
mus FC Augsburg als Kooperations-
partner ausgewählt wurde, ist ein
untrüglicher Beweis dafür, dass die-
ser auf dem richtigen Weg ist. Mit
Akribie und Ruhe haben Klaus Ko-
meter und Horst Böhm den FCK
in den letzten Jahren wieder aufge-
päppelt. Vor allem der Nachwuchs
strotzt nur so vor Kraft. Vor dieser
Art der Vergangenheitsbewälti-
gung kann man nur den Hut ziehen
und hoffen, dass die Partnerschaft
mit Augsburg bald Früchte trägt.
Eine gute Sache ist sie allemal.

Die wichtigsten
Eckpunkte der
Kooperationsver-
einbarung zwi-
schen FCK und FCA:

● Durchführung von Sichtungstagen
des FCA beim FC Kempten
● Möglichkeit, Perspektivspieler des
FCK über einen längeren Zeitraum
(mindestens ein Jahr) regelmäßig
beim FCA trainieren zu lassen
● Für besonders talentierte Spieler
gibt es die Möglichkeit, im Nach-
wuchsleistungszentrum des FCA zu
trainieren
● Trainerfortbildungen und Hospita-
tionen
● Gemeinsame Stadionbesuche
● Bevorzugte Behandlung bei Test-
spielen

Kooperation auf einen Blick

ner werden sich weiterentwickeln
müssen“, sagte Böhm.

Die sportliche Situation der ers-
ten Mannschaft, die nach dem Ab-
stieg aus der Bezirksliga derzeit die
Kreisliga Süd anführt, habe – so Dr.
Schulz – bei der Partnerwahl keine
Rolle gespielt. Gleichwohl ist sich
Alexander Methfessel, Sportlicher
Leiter beim FCK, über eines im
Klaren: „Mittelfristig müssen wir
ein, zwei Ligen höher spielen. Aber
die Kooperation mit dem FC Augs-
burg kann bei diesem Ziel nur hilf-
reich sein.“

werde er die Partnervereine am
Wissenstransfer teilhaben lassen.
Baum warnte aber vor einer Ein-
bahnstraße und ermunterte die
FCK-Verantwortlichen: „Die meis-
ten Impulse müssen von Euch, müs-
sen von der Basis kommen.“

Horst Böhm, zweiter Vorsitzen-
der beim FC Kempten, glaubt nicht,
dass wegen der einheitlichen Trai-
ningsvorgaben aus Augsburg nun in
seinem Verein alles umgekrempelt
werden müsse: „So ein Konzept
lässt sich nicht einfach drüberstül-
pen. Aber auch unsere Jugendtrai-

FCA-Nachwuchsabteilung, bestä-
tigte, dass die guten Tabellenplat-
zierungen der C-, D- und E-Jugend
mitausschlaggebend für die Lieb-
schaft gewesen sei. Andererseits, so
Paula, wollte der FCA die Talent-
sichtung im „traditionellen Hinter-
land Allgäu“ logischerweise auch
strategisch fortfahren. Schließlich
seien mit dem 1. FC Sonthofen und
der SpVgg Kaufbeuren schon zwei
Partnerschaften unter Dach und
Fach. Dass die Kooperation mit dem
FC Kempten auch eine Vernunftehe
ist, beweist Paulas Aussage: „Es war
in den letzten Jahren schon augen-
fällig, wie gut hier im Nachwuchs
gearbeitet wird, aber natürlich
spielte die Landkarte auch eine ent-
scheidende Rolle.“

Dr. Martin Schulz, der die Part-
nervereine des FCA koordiniert,
umriss die künftige Zusammenar-
beit (siehe auch Info-Kasten links).
Profitieren würden letztlich beide
Klubs: der FCA, wenn im Idealfall
in einigen Jahren ein gebürtiger
Kemptener erstmals in der Profi-
Mannschaft spielt, und der FC
Kempten, dem die Organisation von
Talentsichtungen abgenommen,
Trainerweiterbildungen angeboten
und ein intensiver Austausch bei der
Trainingsmethodik vorgeschlagen
werden. FCA-Nachwuchs-Chef-
trainer Manuel Baum erläuterte sein
sportliches Konzept, mit dem er von
der U10 bis zur U 23 einen roten Fa-
den bei der Ausbildung von Talen-
ten gelegt hat. Selbstverständlich
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Kempten Ganz hinten im Regal
müsste im Geschäftszimmer des FC
Kempten eigentlich ein Ordner mit
der Aufschrift „TSV 1860 Mün-
chen“ herumstehen. Verstaubt, ver-
gilbt, seit Jahren nicht mehr ange-
rührt. Der damalige FCK-Vorsit-
zende Erwin Bloch hatte 1997 mit
den Münchner Löwen einen Koope-
rationsvertrag geschlossen, der nur
wenige Monate später in beiderseiti-
gem Einvernehmen und stillschwei-
gend wieder aufgelöst wurde, weil
die maßgeblichen Löwen-Verant-
wortlichen nach Querelen im Verein
zurückgetreten waren.

Querelen im Verein – die hatte
viele Jahre auch der FC Kempten.
Deshalb suchten sich die bayeri-
schen Profivereine andere Filialen,
deren beste Talente sie für sich ge-
winnen wollten. Der FCK blieb solo
– und erlebte, wie allseits bekannt,
turbulente Zeiten.

Inzwischen gehört der FC Kemp-
ten wieder zu den attraktiven Bräu-
ten. Eine, die mit einer großen und
vor allem erfolgreichen Jugendab-
teilung eine durchaus erkleckliche
Mitgift mitbringt. Und siehe da: es
hat sich ein Bräutigam gefunden.
Am Montagabend wurde beim
Hauptsponsor der FCK-Jugendab-
teilung, dem Möbelhaus Mayer in
Hirschdorf, die gemeinsame Zu-
kunft besiegelt – symbolträchtig
zwischen Eckbänken, Schlafsofas
und allerlei Deko-Utensilien.

Kemptens Vorsitzender Klaus
Kometer berichtete stolz davon,
dass der FC Augsburg schon im Mai
vergangenen Jahres auf ihn zuge-
kommen sei – und heftig geflirtet
habe. „Natürlich sehen wir diese
Anfrage als Anerkennung unserer
guten Jugendarbeit“, sagt Kometer.
Und Manfred Paula, Leiter der

Liebeshochzeit und Vernunftehe
Fußball FC Augsburg hat mit dem FC Kempten einen neuen Kooperationspartner gefunden.

Damit sollen die Jugendarbeit dort anerkannt und Talente aus dem Allgäu gewonnen werden
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